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HÜNFELD 
KONRAD-ZUSE-STADT

Normalerwies senn dos 
doch dee beste woche im 
Joahr, Himmelfoart, 
Pengste und Fronleich-
nam, dee Woche korz, dee 
Wocheng doadefier em so 
länger, Madilde. Desjoahr 
macht ons Corona on es 
wetter en Strich durch dee 
Rechnung. Nischt hodd 
off,an ban mer nuis geht, 
nur mit Scherm on 
Schaal. 

 
Es wird aber immer bes-

ser, Max. In de Geschäfte 
konn mer wieder Termine 
gemach on ball derfe dee 
Biergärte widder uffmach. 
Schriet fier schriet geht es 
vieroh. Gedold wird be-
lohnt, on doadruf selde 
mer ons fräi.    

Dies hat nach den Worten 
von Bürgermeister Benja-
min Tschesnok auch Ein-
fluss auf die wirtschaftliche 
Bilanz der Friedhöfe. Zum 
Jahreswechsel 2020 hatte die 
Stadtverordnetenversamm-
lung eine neue Gebühren-
ordnung beschlossen, die im 
vergangenen Jahr zu einem 
fast ausgeglichenen Haus-
halt im Bestattungswesen 
mit einem Deckungsgrad 
von 99,38 Prozent geführt 
hat.  

Die Gesamtaufwendun-
gen betrugen 2020 fast 
324.000 Euro. Zieht man 
den so genannten „grünpo-
litischen Wert“ in Höhe von 
15 Prozent der Pflege- und 
Unterhaltungskosten ab, lag 
der bereinigte Fehlbetrag im 
vergangenen Jahr bei gut 
2.100 Euro. Dieser so ge-
nannte „grünpolitische 
Wert“ wird gebildet, da 
Friedhöfe auch eine Funkti-

on als öffentliches Grün und 
städtische Grünanlagen ha-
ben. Die Wirtschaftlichkeit 
einzelner Friedhöfe ist dabei 
sehr unterschiedlich. Nur 
im Bereich des Friedparks 
Hofberg und am Alten Fried-
hof in der Klosterstraße 
übersteigen die Gebühren-
einnahmen die Aufwendun-
gen. Bei allen anderen städ-

tischen Friedhöfen gibt es 
dagegen ein Defizit. 

Wie Bürgermeister Tsches-
nok weiter mitteilt, hatte die 
Stadtverordnetenversamm-
lung sich bewusst dafür ent-
schieden, dezentrale Fried-
höfe in den Stadtteilen zu er-
halten.  

Dies sei allerdings mit hö-
heren Kosten verbunden. 

Deshalb müsse auch weiter-
hin darauf geachtet werden, 
die derzeitigen Standards 
auf den Friedhöfen zwar bei-
zubehalten, aber wün-
schenswerte Investitions-
maßnahmen auf ein not-
wendiges Maß zu begrenzen. 
Nur so könne auch in Zu-
kunft ein Ausgleich der Ge-
bührenhaushalte erreicht 

werden. Insgesamt gab es auf 
den städtischen Friedhöfen 
im vergangenen Jahr 83 Ur-
nenbeisetzungen und 56 
Erdbestattungen. Die Fried-
höfe in den Stadtteilen Ma-
ckenzell, Kirchhasel und Mi-
chelsrombach werden nach 
wie vor durch die örtlichen 
Kirchengemeinden betrie-
ben. 

HÜNFELD. Auch in Hünfeld 
nimmt die Zahl der Urnen-
beisetzungen auf städti-
schen Friedhöfen weiter zu. 
Diese liegt bei mittlerweile 
rund 60 Prozent. Das geht 
aus der Bilanz der städti-
schen Friedhöfe hervor, über 
die der Magistrat der Stadt 
Hünfeld jetzt beraten hat.

Ausgeglichener Haushalt im Friedhofs- und Bestattungswesen mit „grünpolitischem Wert“ 

Urnenbeisetzungen nehmen weiter zu 

Der Alte Friedhof in Hünfeld und der Friedpark tragen maßgeblich zur ausgeglichenen Bilanz der Hünfelder Friedhöfe bei.

Der Betriebskommission des 
Eigenbetriebs Abwasseranla-
gen der Stadt Hünfeld wer-
den künftig neben Bürger-
meister Benjamin Tsches-
nok und dem Ersten Stadtrat 
Stefan Schubert auch vom 
Magistrat Stadträtin Martina 
Sauerbier und ihr Kollege 
Jürgen Bohl angehören. Die 
Stadtverordnetenversamm-
lung einigte sich auf einen 
einheitlichen Wahlvor-
schlag aller Fraktionen und 
entsendet in die Betriebs-
kommission Steffen Dieg-
müller und Berthold Quell 
von der CDU, Dr. Gunther 
Mertens von den Grünen 
und Wolfgang Michel von 
der CWE. 

Im Zweckverband Abfall-
sammlung für den Landkreis 
Fulda sind neben dem Bür-
germeister Berthold Quell 
und Stadtrat Gerhard Hoh-
mann von der CDU und 
Hermann Quell von der 
CWE vertreten. Ihre Stellver-
treter sind Erster Stadtrat Ste-
fan Schubert, Steffen Dieg-
müller und Annette Trapp 
von der CDU sowie Dr. Lars 
Heckmann von der CWE. 

Im Zweckverband Hallen-
bad und Jugendzentrum wird 
die Hünfelder Stadtverord-
netenversammlung durch 
Berthold Quell, Steffen 
Diegmüller und Manuel 
Dux von der CDU, Ingrid 
Braun von der CWE und Ju-
lia Bodesheim von den Grü-

nen vertreten. Ihre Stellver-
treter sind Jennifer Ebert, 
Manuela Kalb und Helmut 
Kremer von der CDU, Her-
mann Quell von der CWE 
und Dr. Gunther Mertens 
von den Grünen. 

In den Vorstand der Stif-
tung Schustergut wurden die 
Stadtverordneten Steffen 
Diegmüller von der CDU 
und Wolfgang Michel von 
der CWE gewählt. Als Hün-
felder Handwerksmeister ge-
hören dem Vorstand Matthi-
as Vogt und Adolf Dietz an. 
Diese Stiftung der ehemali-
gen Hünfelder Schuhma-
chermeister kümmert sich 
um die Förderung des Nach-
wuchses im Handwerk. 

In den Beirat der Kommu-
nalen Arbeitsgemeinschaft 
Hessisches Kegelspiel entsen-
det die CDU Berthold Quell, 
Steffen Diegmüller, Martin 
Stehle, Helmut Kremer, Ma-
nuela Kalb und Benjamin 
Käsmann, für die Grünen Ju-

lia Bodesheim, für die CWE 
Dr. Lars Heckmann, für die 
SPD Natascha Kossick und 
für die FDP Daniel Vogel. Sie 
sind zugleich Mitglieder der 
Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Hessisches 
Kegelspiel. Vertreten werden 
sie von Annette Trapp, Art-
hur Hahn, Chris Heumüller 
Andrea Bug, Wolfram Becker 
(alle CDU), Dr. Gunther 
Mertens Grüne, Hermann 
Quell CWE, Michael Göller 
SPD und Theo Ziegler FDP. 

Der Brandschutzkommissi-
on gehören neben den Re-
präsentanten der Hünfelder 
Feuerwehren Stadtrat Ger-
hard Hohmann und als 
Stadtverordnete Helmut 
Kremer (CDU) und Theo 
Ziegler (FDP) an.  

Um die Integration Ge-
flüchteter kümmert sich die 
neue Integrationskommissi-
on. Ihr gehört für den Magis-
trat Stadträtin Martina Sau-
erbier an. Die CDU wird ver-

treten durch Arthur Hahn 
und Chris Heumüller, die 
Grünen durch Karl-Heinz 
Fenske. Als sachkundige Ein-
wohner konnten gewonnen 
werden Ana-Maria Casado 
Garcia-Becker, Ferhat Aydin, 
Mirhosain Hosaini, Simon 
Haileab Berhe und Emanue-
le Peluso.  

Der Kolpingkommission ge-
hören neben dem Ersten 
Stadtrat Stefan Schubert Ma-
nuel Dux, Manuela Kalb und 
Steffen Diegmüller von der 
CDU und Wolfgang Michel 
von der CWE an. Die weite-
ren Mitglieder werden durch 
den Kolpingverein e. V. der 
Kolpingfamilie entsandt. 

Die Kommission für Kinder- 
und Jugendangelegenheiten 
wird durch den Magistrat 
vertreten von Stadträtin Ka-
rin Grosch, als Stadtverord-
nete gehören ihr von der 
CDU Benjamin Käsmann, 
Carolin Nuhn und Manuel 
Dux an. Karlheinz Fenske ist 

für die Grünen tätig und In-
grid Braun für die CWE. Als 
sachkundige Einwohner 
wirken Felicitas Fischer, Jan 
Niclas Möller, Peter Wiesner, 
Michael Göller und Emily 
Wittmann mit. 

In der Kommission für Se-
nioren und Soziales, geleitet 
von Stadträtin Martina Sau-
erbier, sind Annette Trapp, 
Chris Heumüller und Simo-
ne Flügel von der CDU tätig, 
Ingrid Braun vertritt die 
CWE und Natascha Kossick 
die SPD. Als sachkundige 
Einwohner sind Claudia 
Heim, Reinhilde Wiegand, 
Ulrike Szezesna-Finck, Hans 
Jörg Rewitzer und Sonja Vo-
gel tätig. 

In der Kommission für Stadt-
entwicklung, geleitet von 
Stadträtin Martina Sauer-
bier, werden Andrea Bug, 
Berthold Quell und Wol-
fram Becker von der CDU, 
Karin Nerding-Ebert von 
den Grünen und Hermann 
Quell von der CWE tätig. 
Sachkundige Einwohner 
sind Christine Jecker, Gitta 
Grafe-Hodes, Roland Höfer, 
Dagmar Siebert, Dimitra Sie-
bert-Zilidou. 

In der Kulturkommission 
unter Leitung von der Hün-
felder Stadträtin Martina 
Sauerbier wirken Annette 
Trapp, Arthur Hahn, Dr. 
Christoph Helmke (alle 
CDU), Karin Nerding-Ebert, 
Grüne und Daniel Vogel, 
FDP. Sachkundige Einwoh-
ner sind Elisabeth Kasche-
rus, Roland Höfer, Ulrike 
Neuhann, Nicole Gardyan 
und Barbara Wagner.  

Die Sportkommission soll 
weiterhin von Stadtrat Jür-
gen Bohl geleitet werden. Ihr 
gehören Manuela Kalb, Si-

mone Flügel und Wolfram 
Becker von der CDU, Wolf-
gang Michel von der CWE 
und Uwe Heinicke von der 
SPD an. Sachkundige Ein-
wohner sind Alexander 
Traud, Heike Habersack, 
Matthias Henkel, Rudolf 
Köhl und Martin Abel. 

Auch die Umweltkommissi-
on soll durch Jürgen Bohl als 
Stadtrat geleitet werden. Die 
Stadtverordneten wählten 
Dr. Christoph Helmke, Mar-
tin Stehle und Roland Höfer 
von der CDU in dieses Gre-
mium, Dr. Gunther Mertens 
vertritt die Grünen und Dr. 
Lars Heckmann für die 
CWE. Sachkundige Einwoh-
ner sind Alois Kalb, André 
Hentze, Wolfgang Böhle, 
Christine Roye und Joachim 
Walter. 

Die Forstkommission wird 
durch Jürgen Bohl geleitet. 
Weiterhin gehören ihr Hel-
mut Kremer, Erik Krimmel 
und Martin Stehle von der 
CDU, Dr. Gunther Mertens 
von den Grünen und Her-
mann Quell von der CWE 
an. Sachkundige Einwohner 
sind Wilhelm Gutberlet, Pe-
ter Lohfink, Leo Roth, Joa-
chim Walter und Martin 
Ziegler. 

Schließlich gibt es noch  
die Verkehrskommission, die 
geleitet wird durch den Bür-
germeister selbst. Ihr gehö-
ren von der CDU Benjamin 
Käsmann Berthold Quell, 
Jennifer Ebert und Roland 
Höfer an. Die CWE vertritt 
Dr. Lars Heckmann und die 
Grünen Dr. Gunther Mer-
tens. Sachkundige Einwoh-
ner sind Andreas Helm, Mar-
kus Olbrich, Uwe Schaake, 
Winfried Bug und Theo 
Ziegler. 

HÜNFELD. Die städtischen 
Gremien sind wieder arbeits-
fähig. Die Stadtverordneten-
versammlung hat in ihrer 
jüngsten Sitzung die Beset-
zung von Beiräten, Kommis-
sionen und Verbandsver-
sammlungen beschlossen.

Stadtverordnetenversammlung beschloss Besetzung von Kommissionen, Beiräten und die Verbandsvertreter

Städtische Gremien wieder arbeitsfähig

Die Hünfelder Stadtverordnetenversammlung hat über die Besetzung der Kommissionen, Beiräte und 
Gremien der Stadt Hünfeld entschieden.

HÜNFELD. Rund 27.000 
Euro will die Stadt Hün-
feld für die Eingrünung 
des ersten Bauabschnitts 
der Berliner Straße ausge-
ben. Den Auftrag hat der 
Magistrat laut Bürger-
meister Benjamin Tsches-
nok jetzt an ein heimi-
sches Gartenbauunter-
nehmen vergeben. Die Ar-
beiten im Bereich Garten- 
und Landschaftsbau be-
treffen den Bereich zwi-
schen Ströherstraße und 
Stallbergstraße.

Eingrünung


